
DLH Umweltpolitik

Als DLH haben wir ein begründetes Interesse und damit eine 

Verpflichtung an der Erhaltung der Waldressourcen. Fortbestand 

und Wachstum unseres Geschäftes sind direkt vom Zustand der 

Wälder der Welt abhängig. Wir sind der Überzeugung, dass es 

ohne Wälder auch keine DLH geben würde. 

DLH ist bestrebt, ihrer Geschäftsverantwortung in einer Art und 

Weise nachzukommen, die unserer sozialen Unternehmens­

verantwortung entspricht. Dafür haben wir diverse Instrumente 

der Geschäftspolitik entwickelt, die laufend aktualisiert werden.

Wir haben diese Umweltpolitik entwickelt, um die Auswirkungen 

unserer Geschäftstätigkeit und Aktivitäten auf die Umwelt 

kontrollieren zu können.

Umweltstatement

Wir fühlen uns verpflichtet, ein verantwortungsvolles Umwelt­

management auszuweisen. Wir streben eine nachhaltige 

Forstwirtschaft, die Auswahl von umweltbewusst verantwortlich 

handelnden Lieferanten und eine Minimierung möglicher 

schädlicher Einflüsse auf die Umwelt an, die sich auf Grund 

unserer Aktivitäten ergeben können. Gleichzeitig wollen wir die 

Verwendung von Holz als ein umweltfreundliches Material 

anregen und fördern. Wir werden den Fortschritt überwachen und 

die Ergebnisse mindestens auf Jahresbasis überprüfen. Auf der 

Grundlage dieser Ergebnisse werden wir unsere Programme 

überarbeiten, um einen ständigen Verbesserungsprozess zu 

gewährleisten.

DLH eigene Forste

Unser Bestreben ist, die jeweils höchst möglichen Umwelt­

standards dort zu gewährleisten, wo DLH eigene Forste oder 

öffentliche Wälder mit langfristigen Lizenzen bewirtschaftet. 

Als Mindestanforderung stellen wir sicher, dass alle unsere 

Handlungen in Übereinstimmung mit der relevanten nationalen 

Gesetzgebung erfolgen.

Wir glauben, dass weltweit anerkannte Zertifizierungsprogramme, 

denen international akzeptierte Prinzipien zugrunde liegen, ein 

ökologisch geeignetes, sozial vorteilhaftes und ökonomisch 

realisierbares Forstmanagement gewährleisten. Das FSC (Forest 

Stewardship Council) ist unser vorrangiges Zertifizierungssystem 

in tropischen Regionen und daher bemühen wir uns infolge­

dessen, die FSC-Zertifizierung für unsere gesamten forstwirt­

schaftlichen Operationen zu erlangen und zu erhalten.

DLH eigene Produktion

Wir sind bemüht den Einfluss unserer Tätigkeiten auf die Umwelt 

ständig zu bewerten, was zur Entwicklung und Implementierung 

der optimalen Verfahren führen soll, die der Minimierung aller 

potenziellen negativen Einflüsse auf die Umwelt dienen.Unser Ziel 

ist der optimale Einsatz von Rohmaterial, um bereits hier die 

Reduzierung von Verschmutzung und Abfall zu erreichen. Wir 

bilden unsere Mitarbeiter auch im Hinblick von Umweltgesichts­

punkten und den potenziellen Konsequenzen ihres Handelns auf 

die Umwelt aus.

Unsere Lieferanten

Wir werden Einkaufspraktiken implementieren und pflegen, die mit 

unserer Umweltpolitik vereinbar sind. In allen Gebieten, in denen 

eine potenzielle Unstimmigkeit mit dieser Politik besteht, werden 

wir unser „Good Supplier Programme“ (GSP) einführen. 

Darüber hinaus werden wir mit unseren Lieferanten arbeiten, um 

deren Umweltbewusstsein zu verbessern und deren Beteiligung 

an einer unabhängigen Zertifizierung/Legalitätsnachweis des 

Holzes anzuregen. Wir gestehen, dass die Erzielung einer 

glaubwürdigen Zertifizierung ein langwieriger Prozess ist und nur 

schrittweise erfolgen kann, letztendlich es ist aber unser Ziel, nur 

noch zertifizierte Holzprodukte zu liefern.
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Unsere Produkte

Holz ist per Definition ein ökologisch überlegenes Material, 

insbesondere wenn man es mit Alternativen wie Beton, Stahl und 

Aluminium vergleicht. Messungen der Lebensdauer haben ergeben, 

dass im Bauwesen eingesetztes Holz, weniger Energieaufwand 

und weniger Treibhausgas-Emmissionen in die Atmosphäre 

verursacht. 

DLH will diese einzigartigen Umweltqualitäten von Holz mehr ins 

Bewusstsein bringen und seine Nutzung fördern und vorantreiben. 

Wir erkennen an, dass eine nachhaltige Waldzertifizierung der 

beste Weg ist, den Status von nachhaltigem Nutzholz zu 

garantieren und dass die Überprüfung durch eine unabhängige 

dritte Organisation, der beste Weg ist, den legalen Status von 

Holzprodukten zu gewährleisten und ein erster Schritt in Richtung 

nachhaltig betriebener Forstwirtschaft ist.

Unsere Kunden

Wir beabsichtigen einen engen Dialog mit unseren Kunden zu 

führen und durch Schulung und Anregung, die Marktnachfrage 

nach verantwortungsbewusst produzierten Holzprodukten zu 

fördern und zu erhöhen. Wir möchten auch die Verwendung von 

weniger genutzten und bekannten Holzarten bei unseren Kunden 

anregen, um die forstwirtschaftlichen Ressourcen so effektiv wie 

möglich nutzen zu können.

Interessenten

Wir werden einen engen Dialog mit allen Gruppen unterhalten, 

die sich für die Lösung von Umweltproblemen interessieren, 

einschließlich NGO’s und Regierungsinstitutionen. 

Ein reger Dialog soll gewährleisten, dass wir über die Erwartungen 

von Außen an unsere Leistungen hinsichtlich unseres ökologischen 

Engagements informiert sind. Jede Information über unser eigenes 

Fehlverhalten oder das Fehlverhalten anderer Lieferanten wird 

ernsthaft behandelt und notwendige Maßnahmen eingeleitet.

DLH als Gruppe wird bestrebt sein, sich aktiv an Diskussionen auf 

internationalen Foren über Umweltprobleme zu beteiligen, die im 

Zusammenhang mit unserer Geschäftstätigkeit stehen und werden 

unser Wissen und unsere Erfahrung über Zertifizierung und 

Legalitätsnachweise von Holz mit allen Interessierten zu teilen.

Klimaproblematik

Nachhaltig produzierte Holzprodukte sind klimafreundlich, dank 

der einzigartigen Fähigkeit von Holz, sowohl die CO2-Emissionen 

zu reduzieren als auch CO2 der Atmosphäre zu entziehen und zu 

speichern. Die Produktion und Verwendung von Holz spielt deshalb 

eine entscheidende Rolle bei der Reduktion der Klimaveränderung.

Die Entwaldung wird als ein wesentlicher Beitrag zur Freisetzung 

von Kohlenstoff in die Atmosphäre angesehen, was zu einer 

negativen Entwicklung des Klimas beiträgt. Auf der anderen Seite 

können Aktivitäten, die die Erhaltung der Wälder zum Ziel haben, 

der größte Einzelbeitrag zur Verringerung der gegenwärtigen 

Freisetzung von Kohlenstoff in die Atmosphäre sein.

Im Ergebnis streben wir danach, unsere eigenen Wälder zu 

erhalten, da der Kohlenstoffgehalt durch die Anwendung lang­

fristiger nachhaltiger Forstwirtschaftsprinzipien, einschließlich 

des „Reduced Impact Logging“ (RIL) abnimmt, was außerdem der 

Erhaltung der natürlichen biologischen Vielfalt der Wälder dient 

und das wichtige Ökosystem aufrechterhält, das diese Wälder 

liefern.

Auch wollen wir den Aufbau von Kohlenstoff-Sequestrations­

projekten unterstützen und fördern und uns nach Möglichkeit,  

durch die Schaffung von Holzplantagen auf früher nicht forstwirt­

schaftlich genutztem oder degradiertem Waldland daran beteiligen.

Wir arbeiten daran, unser anfallendes Abfallholz und Sägespäne 

durch energetischen Einsatz als Ersatz für fossile Brennstoffe  

zu nutzen.
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